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Aufgabe 1 (Das Volumen eines Polyeders, 3 Punkte)

In dieser Aufgabe sollen Sie die Formel zur Berechnung des Volumens eines beliebigen geschlossenen
Objekts bestimmen, welches durch eine Menge von Dreiecken T1, . . . , Tn gegeben ist. Jedes Dreieck Ti

ist durch die Vertices V i
1 , V

i
2 , V

i
3 definiert. Wir gehen in dieser Aufgabe davon aus, dass alle Dreiecke

positiv orientiert sind, d.h. wenn man von außen auf den Polyeder (d.h. das Objekt) schaut sind die
Vertices in allen Dreiecken entgegen des Uhrzeigersinns sortiert.

Schauen Sie sich den Satz zur Berechnung der Fläche eines Polygons in der Ebene an. Er lässt sich
analog auf den dreidimensionalen Raum übertragen.

(Sollten Sie sich fragen, wie Sie sicherstellen können, dass am Ende ein positives Vorzeichen für das
Volumen des Polyeders herauskommt: das dürfen Sie ignorieren. Je nach Umlaufsinn der Dreiecke
und Reihenfolge der Vertices in Ihrer Volumen-Formel kann ein positives oder negatives Vorzeichen
entstehen. Solange die Dreiecke und Vertices aber alle in konsistenter Reihenfolge angeordnet sind
bzw. verwendet werden, kommt immer dasselbe Vorzeichen heraus; damit wäre es in einer echten
Anwendung sehr einfach, dieses zu “reparieren”.)

Aufgabe 2 (Vektor in Ebene projizieren, 2 Punkte)

Gegeben ist der Vektor d und die durch den Koordinatenursprung gehende Ebene n·x = 0 (‖n‖ = 1).
Berechnen Sie den von d in die Ebene senkrecht projizierten Vektor t.

Hinweis: Bestimmen Sie zunächst den Vektor (d→ n).
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Aufgabe 3 (Geometrisches Prädikat: Kanten-Schnitttest, 4 Punkte)

Laden Sie sich das Framework für diese Übung von der Webseite der Vorlesung herunter. Es besteht
aus einer einzigen main.cpp, die Sie mit der Methode Ihrer Wahl kompilieren können.

Ihre Aufgabe ist es, die Implementierung der Intersect-Methode der Edge-Klasse zu schreiben.
Schauen Sie sich dafür den Test zur Koplanarität dreier Vektoren und das Prädikat

”
zwei Kanten

schneiden sich“ in den Vorlesungsfolien an.
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